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i In Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frank furt a. M.: G. 8. Daube und bie Jäger de Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumanns artmannt 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
„ de 8. ee ee Ubr Abends. 
Berlin, 3. Dec. ( Abgeordnetenhaus.) 
Miniker v. Camphauſen erklärt ſich bei Berathung 
des Budgets bereit zu eingehender Erörterung und 
Berändigung über die 3 und über 
die den Abgeordneten gemachten Vorſchläge. Die 
Steuervorlage bezwecke eine n 
werde das Eintreten derſelben nicht bewieſen, fo 
fei er zu Aenderungen bereit. In Unfrieden wolle 
er nicht mit der Volksvertretung leben; träte dies 
einmal ein, ſo würde er ſeine Demiſſion nehmen. 
Er glaube jetzt in Frieden mit der Volksvertre⸗ 
tung zu leben. Von den Milliarden Kriegsent⸗ 
fhäbiaung fet Preußen noch nichts außer der 


allerdings nicht erſichtlich und doch iſt dem ſo. Man uberufen. Nach der Sprache, welche das „Bien Herren ihrer Arbeitskraft und können bie Arbeitsſlätte 
verſichert uns, daß Fürſt B.smard Herrn Falk brief⸗ Public" heute führt, ſcheint Thiers es erſt nod ein. wechſeln. ohne daß bas Verbáltnis in Bezug auf den 
lich zu jener Haltung ermuthigte. Allerdings ver- mal mit dem alten Gaukelſpiel verſuchen zu wollen. Hauskauf irgend welche Aenderung erleidet. Die wäb⸗ 
wahrt ſich der Cultusminiſter vor der Auffaffung, Der Anſicht, daß Thiers mit der jegigen Kammer dend 37 Jobren as 1 Sablungen — bei : 
als ob er nicht auf eigene Verantwortung handle, wird fortregieren können, ſind faſt nur die direct mit 84 i cia. 8 1250 —.— e ue : ; 
aber dies kann recht gut geſchehen, ohne daß deshalb dem „Einfer“ in Verbindung ſtehenden Blätter. Selbſt ſiger 3 bel are 8 Kammern, 2 Keller 2 hol. 

eine Verſtändigung zwiſchen dem Cultusminifter und die „Debate“, welche bisher entſchloſſen zu Thiers} 2 4 ‘ 


Y 1 1 i TC} ftalle, 2 Abtritte, ein Garten und Cemäſeland + ¿ 
bem Einſiedler von Varzin ausgeſchloſſen wäre. ſtanden, halten die Sache für nicht möglich. Die⸗ Halen e von 12 — 36 ORutben att Verfügung fieben . 
Ob die Annahme richtig iſt, daß die Nivalität zwi⸗ > 


felben finden, daß die Majorität von 34 Stimmen und m ndeitens mit 84 % jährl. Mietosertrag zu de . \ 
ſchen dieſen oder jenen Miniſtern zu Bedenklichkeiten nicht genügende Sicherheit gewährt. Die Zahl der rechnen ſind. Allerdings wird in den erſten Jahren, in 

in Betreff der kirchlich⸗politiſchen Gefegvorlagen | Deputirten, welche ſich geſtern Abend bei Thiers denen die Abzahlungen nur ſebr geringe Beträge um⸗ 4 
führe, darüber will man in Abgeordnetenkreiſen keine einfanden, war ſehr bedeutend. Er ſchien ſehr heiter | fafien (bis ¿um — Save 3 200 3), unſere Une 
Informationen befigen. Gewiß ift nur, daß von zu fein und verſicherte mehrere Male, daß die Re⸗ Let trae en —f ne üben ln, = 14 
derſelben Seite wenig Vertrauen in die Männer ges [publit] als gegründet betrachtet werden mie. Er d wich die enen een e. 
ſetzt wird, welche ſo eben zur Verſtärkung der Ree 


Haute Sc mn Sal u e Gael O q, LO et Be 
Staaisſchatzabzahl ing und der Stenercrediteinis. formpartei im Herrenhauſe berufen werden. Zwar und wenn die Rechte auch einige Stimmen zurück- Jabren regelmäßiger Binsjablung gan; aufhören, 
jung zu gute a plo Die Regierung behalte behaupten die Ultramontanen des Abgeordneten⸗ gewinnen ſollte, fo wird er doch die Gewalt nicht Innerhalb der erſten 12 Jahre ſteht dem Käu⸗ 

ch vor, Vollmacht für die Verwendung des auf hauſes, daß fie von den proteſtantiſchen Conſerva⸗ niederlegen. Er betrachtet ſich als vom Lande hin- fer der Verkauf des Grundstücks unter Bedingungen 

: Bernsen fallenden Theils bald zu erbitten. tiven im Herrenhauſe nur Unheil für die katholiſche reichend getragen, welches jedenfalls in kürzeſter Friſt | frei; nach 12 Jahren ijt der Verkauf ohne jede 

= ds da Kirche erwarten, weil dieſe für die Fall'ſchen Vorlagen 
Angekommen 8 Uhr Abends. ſtimmen und fo die ketzeriſche Maſorität der Lords 
Berlin, 3. Der. Der „Kreuzzeitung“ zufolge 


zum wenigſten theilweiſe berufen werden würde, um ſchrankung gestattet. Die Grundſtücke berechnen ſich von 
feine Meinung abzugeben. Die Mitglieder der Rechten | 1390-1450 Ae und find bis zum 37. Jahre incl, 
* vermehren werden. Aber im Hauſe am Dönhofs⸗ 
trifft Graf Bismarck in der Mitte dicfes Monats | plage hat man nach Analogie der übrigen pro⸗ 
hier ein. 


ſind außer ſich. Sie beſchloſſen geſtern feſt zuſammen gu iäbrlih 81-87 A Es ftoßen je zwei Hauler 
teſtantiſchen Feudalen keine fo gute Meinung von 
Prag, 3. Der. Hier und in der nächſten Um⸗ 


aneinander und find durch eine Backſteln⸗Brandmauer 
den Pietiſten am oberen Eade der Leipziger Straße. 
fine find in den letzten Tagen fieben Cholera⸗ 
ü 


zu halten und keine Gelegenheit zu verfäumen, um getrennt. Dieſelben find maffio von Ziegeln aufgebaut 
der Regierung eine ann beizubringen. und mit Pappe gedeckt. Außer dem Ege bat ſedes 
0 en. 
Genug, über das Schickfal der kirchlich⸗politiſchen 
lle, zumeiſt mit tödtlichem Ausgange, vorge- Reformgeſetze iſt man in liberalen Kreiſen nichts 
kommen. 


a y Haus eine Halbetage, in der ſich eine von der untern 
Rom, 28. Novbr. Der König kehrte geſtern Wohngelegenpeit eparirte Wohnung befindet, welche 
i He berubigt. — 5 y ing liegt 
Pa A nan fein Subſeriptionsbogen für die durch die Ueber 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. | : er der 
Verſailles, 2. Dec. Die Nationalverfamm: | fectúfte auf, welcher ſich mit zahlreichen Unierſchriften 


gegen Abend aus Neapel zurück und wohnte heute Gelegenheit bietet, den Berdienit durch Haltung von 
einem Cabinetsrath bei. Er fol einem wenig glaub⸗ Koſtgängern zu erganzen. Die Direction hat Arbeitern, 
chwemmung in Noth gerathenen Bewohner der Oſt⸗ 
lung genehmigte in ihrer heuligen Sitzung verſchie⸗ bedeckt und namhafte Beiträge verzeichnet. 
dene Pofitionen des Budgets; die Debatte verlief * Die „Bürſen. Stg.“ will wiſſen, daß am Tage 


würdigen Gerüchte zufolge mit den meiſten Miniſtern die längere Zelt in iorer Anstalt arbeiten, bereits Haws 
in der Schließung der eben wieder zur Arbeit ¿ue fer ee den feitgeiegten Bedingungen zum Kauf anges 14 
ohne erhebliche Zwiſchenfälle. — Am Donnerſtage] nach dem Pairsſchube der Kriegsminiſter Graf Roon 
wean die Bureaux die laden der in Gemäß. aus Geſundheitsrückſichten feinen Abſchied nachgeſucht 


Inſterburger Eiſendahn gehörenden Strecken Jablonewo⸗ 
Zahl der Ernennungen in der Minorität geblieben] Faſt ſcheint es, als fei der verhängnißvolle Augen. | Berlin 3. November. Bugetonimen 4 Uhr 10 Min. 


ſammengetretenen Parlaments⸗Saiſon das einzige - 
Mittel für eine augenblickliche Beruhigung der Vermiſchtes. 
wankenden Zuſtände ſehen. — Um 1. Dezember cr. wurden fünf neue im 
ſchwan Zuſtände ſeh ‘ t 
Spanien. ländiſche Cifendabnitreden eröffnet und dem öͤffent⸗ 
> Der „Agence Havas” werben verſchiedene Des lichen Verkehr übergeben. ES find dies; die zur Thora⸗ 
it des Dufaure'ſchen Antrages niederzuſetzenden | babe. Da die „Börſen⸗Ztg.“ die Nachricht bringt, | tails über die Bewegung der karliſtiſchen und der! Diterod d Hot «Ullenftein, die Ba N 
Eenmiſſton lg y sl ye ee bedarf dieſelbe eigentlich kaum mehr eines Dementie. republikaniſchen Inſurrection, ſowie über die Gegen ⸗ Danser — —.—— pep a E 4 
„über die conflitutionellen Fragen ernennen. Nachdem Graf Roon eine glänzende Reihe feiner | maßregeln der Regierung mitgetheilt. Marſchall haldensleben und die zur Bahn 1 Aſchersleben 4 
: Generale als neue Pairs durchgeſetzt hat, wird er] Serrano hat dem General⸗Capitain von Katalonien] und Halle a. d. S. gevdrige Strecke Cönnern und Halle. ae 
Deutſchlaud aus politiſchen Gründen, weil er in Bezug auf die ſeine Mitwirkung gegen die Rebellen angeboten. E 
u.“ ni 2. 1 7 Auf Hind nee : - at fe A 2 Se 
ten ſchwarzen Brett des Abgeordnetenhauſes figurirt | ift, gewiß nicht feinen Poften verlaſſen. blid wieder nahe, welcher das ickſal Spaniens 6 05 896% 848 
eit einigen Tagen die ficbente Fraction mit ihrer * Das hieſige Stadtgericht hat die Klagen. aufs Neue der Schärfe der Klingen von Toledo un⸗ Be 82% aa — e 80% 807 
ande an die nenconftituirten Mitglieder ſich gegen Dr. Strougberg auf Zahlung des Sav virft zie Deputirtenkammer tagt Inzwischen! oe IS | Ss [0 4% m) 9%) 90 
zur beſtimmten Stunde ¡a Lommiſſionszimmer zur pitals der rumäniſchen Eiſenbahn⸗ | Koggen matt 4 da. 4/8 bo.) © 801, 
Beratung einzufluden. Im Gigungsfaale ſelbſt zur Zeit abgewieſen, weil in den Obliga——1Kͥmͥ ẽ k 5ĩ᷑ꝗ᷑ ——U ! Derbe. 50% 365% de. 5% de. 104 | 104% 
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Spa — ; PAE ? E x acti Se j 90 enteren: | 12980! 1508 4 

i fbriben Pb die neuen Conſervativen iakerlid wenig | tionshedingungen feſigeſetzten Amorti usplaue Danzig, oe <= Dersmher; ¢ Dorsal 563 86475 dener — x Ble = 

von ihren alten Bundesgenoſſen, den Feudalen. Ot die Rückzahlung der Anteis: cet Daunen So Jus Die von einigen Yietame Didttera gebrachte] zum 56%] 50 / we ae] es 44 a. 

der Spalt trotzdem fo tief iff, daß er bei liberalen erfolgen follte. Diefen Amortiſationsplan erachte den eee Blättern gebrachte Perreieum, | ' F oa 

e 2 7 E * Notiz, daß o “ ft [un “e m 1 a 4167 e, Neue franz. 8% K. Se | 5% a | 

Ytíaquen von den Freiconſervativen nicht überbrückt das Gericht trotz der veränderten Sachlage für] Per 005 Sie Kunſtausellung bereits am 15. Dec. 007 14% 14% ia % SE 5 
A 2 a PA wenn fie] Dezember exBjjuet werden folle, ermangelt leder Be. Nudel loco 23) | 23 Deere. | WE 208 


werden könnte, daran zweifelt man auch in Regie- 
rungskreiſen. Dieſe find überhaupt mit der Schei⸗ 
dung unzufrieden. Sie werfen den Neuconfervati- 
ven vor, daß fie um Perſonalfragen willen, die ſich 
bei der Vorſtandswahl ergaben, den Bruch provocir 
ten. Ferner ſeien fie als Minorität aus der Frac 
tion getreten, hätten die Conſervativen im Befige 
der Firma gelaſſen und verdecken nur mühſam ihre 
Niederlage mit einem Programme, das weder Fiſch 
noch Fleiſch iſt. Während fo der Dank nicht grof 
iſt, den die Herren von ihren Patronen empfangen, 
blickt man von liberaler Seite auch mißmuthig auf 
den Vorgang. Mit den Freiconſervativen wurde 
manches Compromiß geſchloſſen, weil ihre linken 
Flügelmänner mit den Feudalen auf dem Kriegs fuß 


: * Türten (ö . Al Er 2 
December 18 24 18 21 Deter. Siüberrente e 8 
. ee A 
Be. AE cont i 1% dee te BALAN Gl 

Belgier Wechſel 794. 


fabri — De. Die naten ber Sitbermaaren 
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„Sicherſtellung“ von Capital und Zinſen zurück ⸗ G 
gewieſen worden. Wird dieſe Entſcheidung in den 
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Boris, 30.000. Man fragt ſich lezt bier, fo ¡had deb, geſt. Regen 
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lebten. Jetzt ſchieben ſich die Neuconfervativen in | was bie nächſte Zulunft bringen werde. Verſchiedene ſowie — . . = del ee wee er 82 83410 8 9 ke by 19 8775 
die Reihen der Freiconſervativen und erſchweren Befürchtungen werden durch bonapartiſtiſche Agenten nungen in einem q fo mida g achalten, daß es Flensburg. 3306 + 6,1 SW lebhaft trübe Regen 
‚fo bie Berflänbigung der Linken des Haufes. —ſowohl als auch durch die Royaliften genährt. einem ordentlichen Arbeiter möglich ijt, das Grundſtück] Königsberg 333 114 340 ſchwach be dect, Rebel. 
Bon guter Hand wird uns mitgetheilt, daß die kirch⸗] Man fürchtet, daß Thiers mit einer fo geringen und | innerbaló feines Mannesalters zu erwerben, ohne dab | D rg 929 ( 45/50 jf. flau, bed Reb.git Neb, 
lich⸗politiſchen Geſetzesvorlagen, ſobald fie in den aus fo verſchiedenen Elementen zufammengefegten Jer eine weſentlich höhere Ausgabe bat, als dle der us.. . 32, 7 5,450 fart . 
Miniſterrath gelangen, kaum eine fo raſche Erledi- | Majoritát feinen Plan nicht in Aus führung bringen | Miethezablung für die von ibm bewohnte Wob⸗ Stettin. .. St 4,30 ſchwach bedeckt. Rebel. 
gung erfahren dürften, um nach erfolgter Sanction] kann. Man hatte gehofft, daß der geſtrige Tag xan Es follen dieſe Häufer an ordentliche, Helder oad, 70088 maß g — 
des Königs noch bis zum Seſſtonsſchluſſe durch beide Frankreich von den proviſoriſchen Zuftänden befreien sh Affige peeing reggae 2 — ber Berlin aad 8 Rn ſchwacd ganz bewölkt. 
Häufer des Landstages durchberathen werden zu würde. Eine Auflöfung der Kammer findet bei | 37 Jahn he von 8 22 er 40 HR fiel... 3007 40885 en 

Innen. Von welcher Seite den Reformgefegen auf | diefer Stimmung größeren Anklang wie bisher, und zahlen, ohne daß dabei Höhere Abzahlungen ausgeſchloſ. Wiesbaben 27,7 70 =D mal ber RHR 
kirchlichem Gebiete neue Schwierigkeiten erwachſen, es wäre nicht unmöglich, daß Paris binnen Kurzem ſen find, Nach 37 Jahren Zinszablung tit die ganze] Trier. 26,0 T SORD ſſchwach ir Agua eg. 
iſt nach der einſchlagenden Rede des Cultusminiitere | laut verlangte, eine neue Verſammlung ¿ufammen» Schuld erloſchen. Die Arbeiter bleiben nach wie vor | — — | — — fehlt. 


ſtens zu Gunſten der hieſigen Verhältuiſſe modiftcirt 
werde. Man hatte ſich dabei gar nicht über die Wahl 
des Vortragenden einigen lönnen, weil keiner der 
Herren ſich im Deutſchen fo feft gefühlt, um alle 
Gründe für ihr Geſuch klar darzulegen. Einer hat 
ſich denn nun aber doch entſchließen müſſen — und 
dieſer Eine blieb mitten in ſeinen Argumenten ſtecken 
und ſah ſich rath⸗ und hilfeflehend im Kreiſe ſeiner 
Comvpatriotes um. Doch keine Rettung ward ihm 
zu Theil, er mußte radbrechen und brach endlich ſeine 
Rede ab. Seine beſten Beweisführungen hat der 
Herr Oberpräſident vielleicht gar nicht zu hören bee 
kommen. Dies ſei nur angeführt jener Behauptung 
gegenüber: fie können ja alle deutſch, und fie find 
ja alle ganz deutſch. In der gebildeten Gefell⸗ 
ſchaftoklaſſe wird nur franzöſiſch geſprochen, die 
Kinder kennen meiſtens nur die franzöſiſche Sprache; 


Aus dem Reichslande. 
Straßburg, Ende November. 

Ich habe Ihnen im vorigen Briefe viel von den 
Maßregeln der Regierung geſprochen, welche die 
Elſäſſer im Allgemeinen und die Straßburger ins 
beſondere verſtimmt und gekränkt; ſehen wir uns 
einmal einige jener Maßregeln an. Die Aus hebung 
der „Geſtellungepflichtigen“ — ein Ausdruck, der zu 
vielen Gloſſen Veranlaſſung gegeben — hat bie 
heftigſte und ſchmerzlichſte Aufregung veranlaßt. 
Man fagt mir, vom politiſchen Standpunkt aus ſei 
dieſe Aushebung der einzige Weg, die Elſäſſer ſo 
ſchnell als möglich deutſch zu machen. Das Regierungs⸗ 

gan ſchrieb: „es ſei nur vernünftig, das Noth. 
wendige fo ſchnell als möglich zu thun, und man lebe 
der Zuverſicht, das Land werde der Regierung ber» 
einſt danken, bei Zeiten durchgeführt zu haben, was 
doch einmal kommen mußte.“ Mag fein; im All⸗ 
gemeinen hat es wohl feine Giltigteit; ob bier? ich 
weiß nicht. Der Redacteur des „Niederrh. Curiers“, 
der ſeit einiger — eine ſehr entſchiedene Haltung 
eingenommen, ſagt in Bezug auf jenes Raiſon⸗ 
nement: „wis geſchehen fol, geſchehe möͤglichſt 
ſchnell, — die 1 möge das doch auch ander⸗ 
weit beherzigen, wo es ſich um Laſten handele, welche 
man den Elſäſſern auferlegt, da werden biefen die 


die jetzige Generation erzogen, die ihr Eigen» 
thum, die fle lieben, in der fie nun doch einmal ihr 
eigentliches Leben ausdrücken. 


und höre die Wirkungen der deuiſchen Regierungs 
weiſe: in den unglücklichen Großmüttern, Müttern, 
Tanten, die ſich von ihren Leblingen haben trennen 
müſſen, weil die Söhne fi nicht entſchließ en können, 
den „preußiſchen“ Waffenrock anzuziehen. Ich glaube 
nicht, daß ich zu viel ſage, wenn ich Ihnen mittheile, | j 
daß kaum eine Familie in Straßburg zu finden if, 
die nicht ſchmerzlich durch eine Trennung betroffen 
wäre; Familien, ganze Bekanntenkreiſe haben ſich aufe If 
gelöft; ein Herr, ſehr mäßig und ruhig, fagte mir 
beute? ich kann unfere Zuſtände Ihnen nicht beſſer 
bezeichnen, als mit den Worten: es iſt Alles von 
oberft zu unterſt gekehrt. Wir Männer find reſig⸗ 
nirter, aber unſere Frauen und Tochter leiden gar 
„arg“ unter dieſen Verhältniſſen. — Uebrigens iſt 
es bemerkenswerth, daß die Einſährigen, welche ſich 
das Regiment, in das ſie eingeſtellt werden, wählen 
dürfen, faft alle bei dem fadfifden oder württem⸗ 
bergiſchen Regimente oder bei den holſteiniſchen 
Ulanen eingetreten find. 
icht viel geringere Erregung als die Einftel- 
lung der Rekruten hat die Einführung der deutſchen 
Unterrichtsſprache in fammiliden Schulen verurſacht. S 
In den höheren Lehranſtalten hat der franzöſiſche 
Unterricht eine Reduction auf eine Stunde täglich 
oder mehrere wöchentlich erfahren und aus den Pri⸗ 
märſchulen iſt er ganz verbannt. Diefe Maßregel 
’ wird auch ſelbſt von einem Theil der Deutſchen als hart 
eit und der conſtitutionellen Freiheiten des Landes, getadelt. Wozu dieſe Haſt in der Germaniſirung? 
die es ja einmal erhalten ſoll, eine Frage an die Elſaß gehörte ſeit 200 Jahren zu Frankreich und erſt ſind; haben doch in lüngſtvergangener Zeit Straß⸗ 
Regierung herantritt, da werden die oben verkün⸗ ſcit 30 Jahren, da es unter „les mains d'un bau- burger Herren, die gewiß zu den Gebildeten zählen, 
digten Prinzipien immer wieder ängſtlich hinter dit, de renn césar” — wie ein proteſtantiſcher Geiſt⸗ meine Behauptung, man iſt bier nicht mit der deut⸗ 
büreaukratiſche und ſiscaliſche Bedenken zurück⸗ licher ſchreibt — iſt die franzöſiſche Sprache obliga» | {chen Sprache vertraut — beſtätigt. Es war eine 
geſetzt.“ toriſch geworden im Elſaß. Die Deutſchen haben Deputation zum Oberpräfidenten gegangen, um ihn 
So der Redacteur des „Curier“, der übrigens, kaum zwei Jahre die Zügel in den Händen — und zu bitten, er möge veranlaſſen, daß die in Rede ſte⸗ 
wie ich gehört, kein Elſäſſer fein fol. — Ich ſehe ſchon nehmen fie den Elſäſſern die Sprache, in der ende Maßregel zurückgenommen, oder doch wenig · 


zu Gunſten der Elſaß Lothringer, der Selbſtſtändig⸗ 


pee 


